
AUSSERSCHWYZ      2Montag, 27. März 2023

Witz des Tages

Warum haben Fische 
Schuppen? – Wo sollen sie 
sonst ihre Fahrräder 
abstellen?

Stich für Stich 
zum edlen 
Kunstwerk
Im Raum für Kultur im 
Atelier Jäger in Pfäffikon 
ist die Ausstellung «Textil 
Plus» von Ursula Conz-
Odermatt zu sehen.

Textilien benutzt man, ohne sich gross 
Gedanken zu machen, bis man Texti-
lien im Raum für Kultur in einer ganz 
anderen Dimension erlebt, nämlich als 
Kunst.

Die Künstlerin Ursula Conz-Oder-
matt ist ausgebildete Textil entwerferin, 
und dies ist wohl auch die passende 
Basis, um so fragile und perfekte Stick-
kunst zu kreieren. Endlose Stiche für 
Stiche fügen sich zusammen zur gelun-
genen Kombination von Formen und 
Farben. In der Farbgebung ist die 
Künstlerin sattelfest, da gibt es Farb-
spiele zu sehen, die sich perfekt ergän-
zen. Vollendet wirken die Arbeiten 
dann in der Kombination mit den 
Unterlagen und Rahmen, sei es aus 
 lackiertem Metall oder aus laser-be-
arbeitetem Plexiglas und hinterlegten 
Spiegeln.

Kurz: Der Gang in den Raum für 
Kunst im Atelier Jäger im Unterdorf in 
Pfäffikon lohnt sich einmal mehr. Zu 
sehen gibts perfekte traditionelle 
Handwerkskunst mit grossem Inter-
pretationsspielraum. Die Ausstellung 
dauert bis 12. April. und ist Mittwoch 
bis Samstag von 14 bis 17 Uhr geöffnet; 
Finissage ist am Sonntag, 2  April, von 
12 bis 16 Uhr. (hk)
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Suppentage Siebnen, Schübelbach, Wangen und Vorderthal
Gestern wurden wieder Suppentage durchgeführt (im Uhrzeiger sinn): In 
Siebnen kochte die Röllizunft in ihrer Gulaschkanone eine währ schafte Rölli-
Chnölli-Suppe. Der Erlös aus Suppe und auch Dessert geht als Fastenopfer nach 
Madagaskar. In Vorderthal sorgte der Kirchenchor nach dem Gottesdienst für 
einen tollen Suppentag. Der Erlös kommt den Schwestern der Ordensgemeinschaft 

Mutter Teresa in Zürich zugute. Der Suppentag Schübelbach fand im Restaurant 
Adler statt. Zur Stärkung gab es Gerstensuppe und der Erlös geht an das Projekt 
Ashia in Kamerun. Beim Suppentag in Wangen gabs zur Stärkung Gerstensuppe, 
Wienerli und Dessert. Mit dem Erlös wird das Hilfswerk Himalayan Life in Nepal 
unterstützt.  Text/Bilder Kurt Heuberger und Paul Diethelm

«Schätzelifest» bleibt
Gestern wurde das traditionelle Kapellfest in Lachen mit der grossen 

Lichterprozession erstmals im Beisein der Kapellfest-Grenadiere gefeiert.

von Katja Stuppia

D ie Geschichte des Kapell-
festes ist – zumindest für 
Lachner – hinlänglich be-
kannt und gründet nach 
einer Überlieferung auf 

dem Fund einer Statue der Schmerz-
haften Muttergottes zur Zeit der Refor-
mation 1529 im Zürichsee. Ihr zu 
 Ehren wurde zuerst ein kleines «Hel-
genhüsli», später die heutige Kapelle 
im Ried errichtet.

Seit der Weihung der Kapelle 1684 
findet alljährlich das Kapell fest statt. 
Nebst der Festmesse mit der Ehren-
predigt von Pfarrer i. R. Heinz Fleisch-
mann, musikalisch umrahmt vom Kir-
chenchor Cäcilia am Sonntagmorgen, 
standen am Abend die Andacht mit 
der anschliessenden Lichterprozession 
von der Kapelle zur Pfarrkirche im Mit-
telpunkt.

Seit 1811 wird die Prozession von 
einer militärischen Ehrenwache be-
gleitet, die von einem heimischen Offi-
zier – dieses Jahr wie bereits 2022 von 
Leutnant Fabrizio Zavatta – angeführt 
wird. Um die über 200-jährige Tradi-
tion der Ehrenwache zu sichern, hat 
der mitorganisierende «Verein der 
Kommandanten des militärischen 
Ehren geleits am Kapellfest» (kurz KEK) 
ein Kontingent der historischen Kapell-
fest-Grenadiere ins Leben gerufen. 
 Sollte sich einmal kein Kommandant 
oder keine genug grosse Ehrenwache 
aus Angehörigen der Armee finden, ist 
mit den historischen Kapellfest-Grena-
dieren die Tradition der Ehrenwache 
sichergestellt.

Wie gewohnt stiess das Kapellfest 
auf grosses Interesse. Trotz des un-
sicheren Wetters nahmen Hunderte an 
der feierlichen, vom Musikverein ange-
führten Lichterprozession durchs fest-
lich erleuchtete Dorf  Lachen teil.

Die Lichterprozession bleibt der 
Höhepunkt des Lachner Kapellfests. 

 Bilder Katja Stuppia

Gemeindepräsident Emil Woodtli nimmt den Gruss von Kommandant Fabrizio Zavatta ab; die Kapellfest-Grenadiere (hinten) ergänzen das 
Kontingent der Wehrmänner (links), die das Ehrengeleit am Kapellfest sicherstellen; der Musikverein gehört stets auch dazu (rechts).
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